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Amtlicher Teil.
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d«i,tinsttmng über eine Crntcflachenerhebung.
J * * Vom 10. Juni 1915.
: «undeätat hat auf Grund deS 8 3 des Gesetze» über
■ Atianna deS BuvdeSratS zu wirtschaftlichen Maßnah.

. vom4. August 1914 (Reich».Grsetzbl. S . 327) fol-
. «ßetorbnung erlassen:

b,c oeit vom 1. bis 4. Juli 1915 findet eine Erhebung
sJUääen beim feldmäßigr« Anbau von Winter- und
«weizen, Spelz — Dinkel, Fese« — sowie Emer und
i (Winter- und Sommerfrucht), Winter- und Sommer-

Gerste(Winter- und Sommergerste), Mevggttreide,
ht Hafer und Kartoffel« durch Befragung der Be-

tt  oder ihrer Stellvertreter statt.
"sie Erhebung erfolgt gemeindeweise. Die Ausführung dev

ifowjl liegt den Gemeindebehörden ab.
Erhebung erfolgt durch OrtSlisteu(Muster I).

, Hie zuständige Behörde oder die von ihr beauftragten Per-
t firb befugt, zur Ermittlung richtiger Angabe« über die
trfiächeu die Grundstücke der zur Angabe Verpflichteten zu
»toi und MeffnNgen vorzunehmen, auch hinsichtlich der

>der landwirtschaftlichen Güter oder einzelner Grundstücke
von den Gerichts- oder Steuerbehörden einzuholen.

Zgwiderhandlungen werden mit Gefängnis bi» zu 6 Monaten
| | et Seidstrafe bis zu zehutauftnd Mark bestraft.* *

*

Die Vordrucke gehen den Herren Bürgermeistern in den
Tagen zu.

Sit Anleitung ist zu brachten.
Sie Einträge erfolgen nach Morgen,

enipfiehlt sich, die Betrirbsinhabev vorzuladen und mit
die Einträge vorzunehme«, für jeden Betrieb eine Zeile.

Sie Seite muß ordnungsmäßig aufgerechnet und ab-
schloffen  sowie mit der Bescheinigung  versehen sei«,

sämtliche zur Angabe verpflichteten BetriebSinhaber ihre
gemacht haben. Bis spätesten» den 1V. Juli cr . ist

!Liste mir vorzulegen.
Ae Angabe der Erntrfläche« hat zur OrtSliste dev Ge-

zu erfolgen, von der au» die Bewirtschaftung erfolgt.
Langeuschwalbach, den 25. Juni 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V.: Dr. Jugenohl,  Kreisdeputierter.
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Bekanntmachung.
Tie Herren Bürgermeister ersuche ich, mir bis zum

^Ms . zu berichten, in welcher Höhe im Monat Juni
deutliche Unterstützungenan Familien von Kriegs¬

herrn gezahlt worden sind.
Wericht ist nicht erforderlich.
Langenschwalbach, den 21. Juni 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

An die Einwohner des Untertaunuskreises.
Es gilt jetzt u«d vor allem nach dem Kriege, nicht nur

durch Rat, sondern auch durch die Tat, den Kriegsteilnehmern,
gesunden und beschädigten, den Witwen und Waise« beizustehen.
Mancher landwirtschaftliche Betrieb wird notleidend geworden
sein. Es werden manchen Handwerker und Kaufmann die
Gläubiger drängen. In alle» Fällen muß nach Möglichkeit ge¬
holfen werden, und ich bitte die KreiSeingesefsenen, mitzuwirken,
daß diese» Ziel erreicht und, soweit wie eS geht, die wirtschaft¬
liche Not beseitigt werden kann.

Ich weiß, daß große Mittel nicht zur Verfügung stehen,
aber auch viele kleine Gaben führen un» zum Erfolg, wenn sie
regelmäßig gegeben werden.

Und da bitte ich denn, dem Beispiel der großen Städte
folgend, daß jeder, reich und arm, alt und jung, groß und
klein, e» freiwillig übernimmt, allwöchentlich einen bestimmten
Betrag für diese Sammlung znrechtzulegen; auch die kleinste
Spende, wöchentlich 10 Pfennig, ist herzlich willkommen.

Es wird eine Liste umgehen, in die jeder eivzeichnen mag,
was er wöchentlich geben will.

Um die Ausführung aber bitte ich, im Einverständnis mit
den Herren Kreisschultnfpektoren, die Herren OrtSschulinspektoren,
Herren Rektoren und die Herren Lehrer, denen durch die Schul¬
kinder die Möglichkeit des EirsammelnS gegeben ist.

Ich glaube und hoffe bestimmt und bitte dringend, daß
bei dieser Sammlung sür unsere engere Heimat Niemand
zurücksteht, damit diese Wochensammlung eine Bolks-
sammlnng, eine Bolksspende des Kreises für seine Krieger
wird.

Lange«schwalbach, de» 24. Juni 1915.
Der Vorsitzende de» KreiSauSschusse» :

I . B. : Dr. Ingens hl,  KreiSdeputterter.

Bekanntmachung.
Ich ersuche die Herren Bürgermeister, die Gemeindekaflen

anzuweise», alle Gelder, die bei der Kreiskommunalkaffeob¬
zuliefern find, bei der Landerbmk auf das Konto der Kaffe
Rr . 477, einzuzahlen.

Die Einzahlung kann bei alle« Landesbankstelleuund auch
bei der LandeSbaukhauptkaffeerfolgen.

Zahlungen durch die Post müffen bestellgeldfrei abge¬
sandt werden.

Auch können die Zahlungen durch Zahlkarte auf das Post¬
scheckkonto der LandeSbankstelle hier (Frankfurt a. M. Nr. 613)
überwiesen werden. Hierbei find folgende Postgebühren mit
eiu»u»ablen:

a) 5 Pfg. bei Beträgen bi» zu 25 Mk.,
d) 10 „ „ , über 25—1000 Mk.,
e) 5 „ mehr für weitere je 500 Mk.

Auf den Postabschnitten maß angegeben fein, daß die Zah¬
lung für die SreiSkommunalkaffe bestimmt ist, und um welchen
Zweck(Uufallbeiträge, Hundesteuer ufw.) e» sich handelt.

Langenschwalbach,  den 26. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. Jngeuohl,  Kreisdeputierter.



Wiehseuchenpolizeikiche Anordnung.
Zum Schutze gegen die Maul- und Klauenseuche wird hier¬

durch auf Grund der 88 18 flg, de« Viehseuchengesrtzes vom
26 . Juni 1909 (ReichSgesetzblS . 519) mit Ermächtigung de«
Herrn -Regierung-Prästdente« zu Wiedbaden folgende« bestimmt:

Die Abhaltung von Rindvieh- und Schweinemärkten in
Usingen wird bi« auf weitere« verboten.

Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlich¬
ung in Kraft.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende Bestimmung
unterliegen den Strafvorschristen der 88 *74 bis 177 eivschlieh-
lich de« Viehseucheugesrtze« vom 26. Juni 1909 (R. G. Bl.
S . 519 .)

Usingen, den 17. Juni 1915
Der Landrat.

Der Weltkrieg
W. T. B. Großes Hauptquartier, 25. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Nahkampfe südlich von Souchez erbeuteten wir mehrere

Maschinengewehre. Wiederholte feindliche Vorstöße gegen die
Labyrinth-Stellung wurden abgeschlagen. Am Westrand der
Argonncn brach der Angriff eines französischen Bataillons
gegen unsere vorgeschobenen neuen Stellungen unter schweren
Verlusten zusammen. Im Nachstoß entrissen wir dem Feinde
noch einen Graben mit 2 Blockhäusern; 3 weitere Maschinen¬
gewehre und 3 Minenwerfer fielen in unsere Hand.

Auf den Maashöhen scheiterten die westlich der Tranchee
angesetzten französischen Angriffe vollkommen. Oestlich der
Tranchee eroberten wir einen vom Feinde zäh verteidigten
Verbindungsgraben zurück. Bei Leintrey östlich von Luneville
wurden kleinere feindliche Unternehmungen abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Das vorgestern eroberte Dorf Kopaczyska wurde wieder

geräumt. Südöstlich Chorzele in der Nähe des Dorfes Stegna
drangen unsere Truppen nach hartnäckigem Nahkampfe in einen
Teil der feindlichen Linie ein und setzten sich darin fest.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Truppen des Generalobersten von Woyrsch haben in der

Verfolgung das Waldgebiet südlich Jlza durchschritten.
Die Lage bei den Armeen des Feldmarschallsv. Mackensen

ist im wesentlichen unverändert.
Nordwestlich von Halicz mußten Teile der Armee des

Generals v. Linsingen vor überlegenen feindlichen Gegenan¬
griffen bei Martimov auf das Südufer des Dnjestr zurückge¬
nommen werden. Weiter stromauf sind wir im fortschreitenden
Angriff. Der linke Flügel der Armee steht bei Chodorow.

Oberste Heeresleitung.

* Berlin,  24 . Juni . I « Frankreich uvd England
macht, wie verschiedene Morgevblätter au« dem Haag berichten,
die Meldung über die Wtedererobernng von Lemberg einen
niederschmetternden Eindruck. Vor allem befürchtet man in
Pari « und London, daß dieser Sieg einen nicht zu unterschätzen
den Enfluß auf die Balkanstaaten auSüben werde. Der mili¬
tärische Mitarbeiter der „Times " spricht sich darüber an«,
daß sowohl Rußland wie Frankreich bi« jetzt nicht imstande
waren , ihre gesamte« Streitkräfte immer auf den wichtigsten
Kriegsschauplätzen in« Feld zu führen infolge von Ursachen, die
zur Zeit nicht besprochen werden sollten. Angesicht« dieser
Ursachen werde man die Abrechnung mit den Zrutralmächen
bi« zum nächsten Frühjahr  ausschiebe«. Bi« dann müßten
die Dinge auf dem Laufenden gehalten werden.

* Berlin , 24. Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Am 22. Mai
wurde in der Ostsee ein russische « Unterseeboot,  an¬
scheinend vom Akule-Typ, durch ein deutsche « Flugzeug
25 Seemeilen östlich Gotland, mit Bomben beworfen. Der
Erfolg konnte danach nicht festgestellt werden. Nunmehr wird
von ruflischer Seite zugegeben, daß da« Unterseeboot verloren
gegangen ist.

—_

* Amsterdam,  24 Juni . (T . U.) Die hx
ralität meldet : Da« Kriegsschiff „Roxburgh" w»
Juni in der Nordsee von einem Torpedo getrvff» "
ernster Schaden augerichtet wurde. Da« Schiff r
unter eigenem Dampf die Fahrt sortzusetzen.
nicht zu beklagen.

(ES handelt sich scheinbar um die am 21. I ^ i,
vertr . Chef de« deutschen Admiralstabe« gemeldete!
eine« englischen Panzerkreuzer« in der Nordsee.)

* London,  24 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.)
de« Reuterscheu Büreaus . Lloyd« Agentur meldet
coate«: Heute ist von dem Dampfer „Loma" f0it
richt eingetroffen: Wir hoben soeben die Besatz
Drifter « „Gutetwater " au« Peterhead und de»
boote« „Biceroy" au« Aberdeen, mit Motoren und
die gestern Abend 11 Uhr bei den Shetlandinsela ^
östlich Skerrie« versenkt  wurden . Sie meldete»,
zeitig fünf  andere Drifter versenkt  worden srie,"

ha<
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* London,  23 . Juni . (Ktr . Bln .) Die „Timer«,
aus Venedig, daß da« von einem österreichischen U«
torpedierte italienische Unterseeboot „Medusa"  bas 1
bi» jetzt konstruierte gewesen wäre . Beide Unterserb
ohne davon Kenntnis zu haben, in denselben Gen
„Medusa" kam zuerst an die Oberfläche, wurde von
skop des Oesterreicher» bemerkt und von ihm torpedie,

die
. ke>
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* Kopenhagen,  24 . Juni . (T .-U ) „Politik»«
au« Pari « : Die französische Regierung ordnete a«,
deutschen Kriegsgefangenen in Dahomey
sundheitSrückflchtennach Nordafrika  übergeführt
Der erste Transport habe bereit« stattgefunden,
nähme sei die Wirkung der Vergeltung, zu der sich die
Regierung gegen die französischen KriegSgefangeaea
laßt sah.

Dieses

UNg!
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Vermischtes.
* Von der Eisenbahn.  Nachdem durch

Ministers in Ermangelung männlichen Personal « auchj
Arbeitskräfte in den Dienst gestellt werden könne»,
suchsweise in der Bahnmeisterei Diez-Langenschmalbach^
stellubg erfolge«. ES werden vorläufig 2 Frauen  all?
Wärter  Dienst tun auf der Aarstrecke,
Uebergang Freiendiez-Limburg und Bizinalweg Ir,
Mensfelden.

* Fast in allen Teilen E « gland«  ist die landu
liche Bevölkerung -durch .die jetzt feit 34 Tagen
Dürr », veranlaßt durch große Hitze und Winde, be

* Zürich,  24 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.)
einem Ueberlandfluge nach Zug zurückgekehrterEi »bell«
in der Nähe de« Flugvlatze« Dabendorf abgestürzt. Der[
Leutnant Lugriu und der Beobachtungsoffizier Ob
von Kaenel, sind schwer verletzt worden ; ersterer ist!
tal gestorben.

Lokaler . :
*) La»»e»sch» all»ach, 25. Juni . Die FrauenrechtlerinHw

Fürth  wird nächsten Sonntag , den 27. d. Mts ., nachm, hm-
in der Park-Billa einen Bortrag  über „Kriegsgemäße Er»W
halten. Der Eintritt ist frei.
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dte beste LsItenniiich-SBsFe
von Bergmann &. Co., Radebeul, für zarte weiße Hat*
blendend schönen Teint, a Stück 50 Pfg.

^öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg. .

WetteranSstchteu für SamStag , den 26. Ja »i l91̂
Meist wolkig und trübe , vieleuort» Regeofälle,

Gewitter.



LsusendMik An̂ uck.
„. u Schluß.) lN-chdru- verboten.)

(5̂ 8n jnvmfdicn "bieTüT ^ r käme um Arthur gu
"rief 3*"et' öcvcn  Nervosität nach dem, was sien? begreiflich genug war.

b-tte,/ Äbington beruhigte ste lächeln^cpeiuu.
liebes Kind, gemetzt

< -n ^ "TsBowäte . ' Unb eines davon ist daß ohne
, ßitA c!”'L Zustimmung kein Polizeibeamter die Schwelle
^Ärsthreitendarf .«ß öamcs A nicht ganz beruhigt.

-« rr sie" " ./mir doch'' — —", begann sie. Doch der
' siÄ iahSr Lnut plötzlich verfinstertem Gesicht in die Rede.
jA-r fiel ^ ^ Geheimagent? Was hat denn der mit dieser
Herzog? , Waffen? Und wie kamen Sie zu ihm?

^--enhellz> s hie von Janet begangene Ungeichicklichkett
g§ rta*JuJa Cfcn. Und stottelnd gestand sie, daß Herzog

Äer
Er

% ?Cbm Lord Alphington
Dr. Barravle- gekannt hatte g SJtame

otej«

SHrtTrCibiCi ? QvvCiTiHl tjUiiv.

als ®*vÄ tief|ie erschüttert, denn Herzogs Name war
war aus beu .-tcn  Vertrauensmannes von Sir Gideon

«i fll1 DCt wohl bekannt, und jetzt erst glaubte er daran,
igckkc stĵ ./ckte -von der angeblichen Verschmorung gegen sein
. die Geichs Erfindung, sondern volle Wahrheit gewesen
den keine einen Entschluß zu fassen, sank er m einen

'ÜL mit den Händen bedeckend. Da trat em
«bl. das Ee, ck,l̂ eine eben emgelaufene Depesche
-nere>n, um ^ ^ rd Alphiugton dieselbe geleM, sagte er

rübergeben, Erleichterung, wenn auch >n tiessiem Ernst.
Erkenn ar r ^ ^ vorgezogen, einem höheren Richter

.T« EÄuleaen über das, ivas er verschuldet. Horen Sie,
kechcniäiait°bzuleg bedaure. Eure LordfckM m
a*man mir teleg1  daß Sir Gideon Marske, der Schatz-
Mwis,setzen guw 1t̂ ^ D0U  Marske Hall aufgefunden

inirier, soeben to seinem ktweifel. daß er selbst den Tod
lies!j
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_ ., * SX Zweifel, daß ir selbst den Tod
>rde" >N- mittelbar nachdem er die telegraphische Rachricht
Rh“ 1', ’S« lL» Qet Sohn bei der Beteiligung an einempimtaet Sohn bei der Beteiliguiig an einem

den Untergang gesunden. Marryat Hume, PrivatHB**'*öj
ßekreiär." . T n Sckweigen, das niemand zu unterbrechen
^ ^ ch 57 wandt? sichT ^ ngton dauii an die Anwesenden:
jiMgl halt'  i c'chnen allen unverbrüchliche Verschwiegen-

• Ä d ü unsellge Attentatsgeschichte. Um Jtre Flucht zu
Pkläir? wird es ja leider notwendig sein, daß ich an höchster

»tm«!
bibei

1915.
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r ‘.. „ es la letoex uuuuciiuuj .y .. .. . 7 'f  .
«klaren, wrrd J § erwähne , aber soweit es sich um die

bandelt^ wird er ein für allemal Dr . Barrables
K ^ Menn die Reporter komnien. Sie zu intervieiven, Hasipt-bleiben. Wenn dre ^ » @ie einen Aiiarchisten aus ihm
mu  Rmmstt.n, ! Erfindungsgabe Ihnen sonst eingibt. Bei
Wachen^ er mus ^ yrê ^ ^ mmt kein nationales Interesse m
Kze un? Ä liegt darum auch kein Grund vor, sie der Oefsent-
Mkeit°°rzuenthalte>i/ ' das ^ um  unverzüglich seine Reise

ton Me 'ich ouru- » vermählen. 9 ach einer einwochent-

«inigung. Dann kamen Briese voll tiefster Trauer über den
Tod der Mutter. Und es war nicht allzu schwer, klarstes
Anteil an diesem Tode aus den Briefen zu konstruierê ww
tomig auch die Schreiberin davon geahnt haben mochte. Osten
dar war Klara selbst schon bei diesem ersten verbrechen das m
Aussicht genommene Opfer gewesen, und nur ein Verhängnis-
«oller Zufall hatte die alte Frau an ihre Stelle trete? lasten.

An ienem Tage da sie die vergifteten Konfitüren als em
Geschenk ihres Gatten durch die Post empfing, war Klara un¬
wohl gewesen und hatte sie deshalb chrer Dtutt geg -
sie zuerst beiseite gestellt und dann augenscheinlich einen Monat
lang völlig vergessen hatte. Denn dies war der Zettraum zwischen
Klaras Dank fiir die empfangenen Süßigkeiten und> dem̂ Tod-
der Frau Rivinaton. Da die Witwe seit längerer Zeit herz
leidend gewesen war, hatten sich bei der Ausstellung e ^ An¬
scheines keinerlei Verdachtsgründe geltend gemacht. Roger Marske
ober hatte sich durch diesen ersten Mißerfolg Nicht abschrecken
lassen, seinen schurkischen Anschlag zu wiederholem Nach Verlaus
-°n sechs Monaten hatte er seinem lungen Weibe wieder eme
Schachtel mit Konsttüren gesandt, von denen sstuge vergistel
warm. Und diesmal hatte er seinen Zweck Echt . Der letzte
Brief, den ihm Klara Rivington geschrieben, enthrelt chren Dank
fir seine liebevolle Aufmerksamkeit und die Bemerkung daß )ie
Mter davon genießen werde. Er trug das Datum ihres TodeS«

IN Agonie - b-, mußt- ihr ALL

M : der Sterbestunde ihrem

sich mi<Hilft de« »-. h-nd-n-n Mo, « iM n<Z
manche weitere Ein,elhei , anstliren >- ff-n. wenn
ivuilderbaren Spürsinn zur Verfügung gehabt hatte. ™ J
Marskes Geheimagent schlief semen letzten Schlaf wett draußen
unter den brandenden Wogen der Shmgles, melleich n g^

NTSÄ *&  Änb ® S
Cf 1™ d? ch n"icht° n»dÄ °8 ' wi' ' st°»ndtichl» Empstchnng»

AM -W -ESL-
aus Erden beschieden sein k̂ann. ^

Der Srnrm hatte sich fast ebenso rasch «A . als n herauf,
gezogen war. und die Sonne dieses ereignisreichen Tages gmg

KlarM unter . ^ ^ ington§  Hause zurück¬
geblieben waren, setzten sich zum Abendesstii: meder. aber kem
von ihnen mochte den ausgetragenen Speisen zuzusprcchen. -'c ^

s‘ 5 K « sks

I ba fekäa ‘ I üÄIÄsLSS ?'  ft °, .- R « L°rd-o.
I Ä . jSAif fe

Sie" scheu aus wie Geheimpolizisten, und 'hr Benehmen ist nicht

^ " L - .ch° 'w°L >
Garden indem « sich der Tür näherte, aber es war seicht zu
erkennen daß die Zuversicht, die er zur Schau trug, keme ganz

Ms -in »E -- La

b„ A - mich »i-ll-icht - ui- m°i„-m

" °™LVw -ie "» " chm™M -il wmd-, « , d-m»-» mch.
stündlich, wohl aber hörte man seme weithin schallende Er-
wldermig:,^ ^  Herrn Martins Identität kümmert Sie so
«Ivnia Nile Nlich Und wegen Hauptmann Rivington brauchen
Sie sich weiter keine Umstände zu machen. Ich habe hier Seiner
Majestät vollständigen Pardon für diesen Herrn, vor einer
Stunde in Portsmouth an Bord der königlichen Jacht . Vittoria
und Albert" unterfertigt und mit dem königlichen Siegel
sehen. Ta , werfen Sie gefälligst emen Blick aus das
Dokumeut!"

Es war Arthur Rivington/ letzte Prüfung gewesen, denn
von ? L -M Aug°°wck °» - -»- 1.°.- sich I-in » >-d-° l' cht

DifiRi -d-iaumahm - be§ Niik- I,,, ».- nratbe Wort mit all-m
Eifer in die Wege geleitet, und das Ergebnis konnte von vorn-
Lin keinem ZwZel unterliegen. Roger Marske und sem
Bater ' waren zwar aller irdischen Justiz entrückt, aber ein pa ^
Wochen lang wurden ihre Nanien im ganzen Königreiche nur
mit tiefem Abscheu genannt. Unter den noch am Leben befind.
Ecken Be sonen die bei dem neuen Rivington-Prozeg recht übel
Lren ^ war auch die wackere Frau Weblep der man für eme
oute Weile ihr nicht eben sauberes Handwerk legte. Sie hatte ja
nach einigen Winkelzügen eingestehen müssen, daß wahrend
Janets Abwesenheit Roger Marske in ihrem Laden gewesen war
und sie dafür bezahlt hatte, dag sie das mnge Mädchen m das
einsame Mühlhaus von Chippmg Wyvern schickte.

Rack seiner glänzenden Freisprechung und seiner unter der
Teilnahme der vornehmsten Gesell,chast von London vollzogenen
Vermählung zog sich Hauptmann Rivington mtt semem schonen
iunacn Weibe in das kleine alte Landhaus zu New-Forest zuruck,
M Entrücken der getreuen Sara Leven nicht verkauft
Lckr « L - L " . ,N -«u- »l°° d' rt °» st- 0° l-mm WM.-- ,
abenden von den schrecklichsten Tagen ihres Leben. . . „

Wenn dem jungen Ehemann dann gelegentlich em bitteres
Wort über Herzog entschlüpfte, legte ^ anet chm zärtlich die
Hand aus den Wiund und sagte: Denn was
V „Ich will nichts gegen ihn Horen, Arthur ! — Denn was
er auch an anderen gefehlt haben mag, ich werde niemals auf-
kören idm die innigste Dankbarkeit zu bewahren. Er allem
mar es, der Dich mir zurückgegeben, und er hat unser Gluck mtt

Tann "zoĝ Arthur Rivington sein süßes Weibchen m die
«r™,r i.nh ü/veraaßen in der Seligkeit einer wonnigen Gegen,
wart'  alles, was an Schrecknissen und Leiden hinter ihnen lag.



Bekanntmachung.
Frauen , deren Männer zum Heere eingezozen sind und

«egen Entgelt Hemden nähen wollen , können sich bi« Diens¬
tag , den 29 . d Mts ., Vormittag « 12  Uhr , im Büro  der
Bürgermeisterei melden.

La»ge»schwalbach, den 25. Juni 1915.

*0^8 Der Magistrat.

Brotfrage.
Nach der Anordnung veröffentlicht in Nr . 13S de« Krei«.

blatts , erhalten die Kurhalter für ihre Gäste Brotkarten nur
gegen Vorlegung von Brotkartenabmeldeschein.

ES wird daher allen Kurhaltern geraten , diese Brot.
Abmeldescheine umgehend zu beschaffen und die Kurgäste bei
Anmeldungen schon vorher rechtzeitig darauf hiuzuweisen, daß
sie die Abmeldungen mitbring,n.

Langenschwalbach, den 23. Juni 1915.

1037 _ Sokizeiverwallung.

Sonnlag , den 27 Juni , nachm. 5 und ab-s
im Hotel „^ reuß Kos ", früher „Ruff. Hof", L

veranstaltet die
Mainzer Kino-Gefellschafj

, W * Mütznengroße - WtzProjekiions-vchaus
«MM" vom Kriegsschauplatz

E« werden die neuest,« Ereigniff« von Ost
und See kämpfe vorgeführt

Vaterländische Rezitationen-
.Aus Sturmes Wot " und „Ais Jahne '
Dieser Bortrag ist von den Behörden warm „

Z» zahlreichem Besuch ladet ein
1047  Aie Aireki
@in Je « des Reinertrag , wird der Büraernieist,, -

bedürftige Angehörige der im Felde stehenden

der

Die GifeadaadlunH
am Lmtueif/  in Hnhn»M »n

empfiehlt zu billigsten Preisen sehr große« Lager fas.«
I Träger. ^ Gise«, Stabeise«. Achse«.

Garte»pfoste«, Drahtgeflechte in jeder KLh«
«nd Starke. Stallsaatr«. Kvh- «. Kf-rdekripper.

Kaufe«, ausmechselbare Ketteuhalier,
SinkkaAe«. Schachtrahme«.

Alle, landwirtschaftlichen Maschinen,
Häüselmaschiuenmefferv. Riibenschneidermesser

829 in allen Größen vorrätig.

, , ®erf° fS urt3 der Ereignisse auf den verschiedenen Krieas-
schauplatzen in den einzelnen Erdieilen gehört ein umfana-
retchê Kartenmatertal . Dieses ist vorteilhaft in dem soeben

Krieaskarten-Atlas
vereinigt,' enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz
3. Uebersichtskarte von Rußland init Rumänien

und Schwarzem Meere
4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5. Karte von England
6. Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegs¬schauplätze
8. Uebersicht der gesamten türkischen Kriegs¬

schauplätze(Kleinasien, Aegyten, Arabien,Persien, Afghanistan)
9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbar-

gebrete(Dardanellen-Straße, Marmara-Meer,Bosporus).
10. Uebersichtskarte von Europa

DergroßeMatzstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eine
reiche Beschriftung, eine dezente vielfarbige Ausstattung gewähr¬
leistet eine große Uebersicht und leichte Orientierung ; Details
tote: Festungen, Kohlenstationen rc. erhöhen den Wert der
Karten. Der Atlas Nt dauerhaft gebunden und bequem in der
Tasche zu tragen . Das geschlossene Kartenmaterial wird vor
allen Dingen unseren Braven

Grasverkaiif Oberförstcrei Wi«
-x 28. Juni 1915 , Wiese amau!
SaS. f fl Htmmel. wi,se und Schloßwiese am
Schwarzestock, Neuwiese, Seibelsrod Cbri»°^ f/i
ginn  9 Uhr  an der Fischzucht '

u l'  IiEslag , den 29 . Juni , Mühlrod
alte Forst.. Johann Joste -, Schuhmacher».

mwcl “‘ b « - - ! » - ?o ?t ,

irisch,
msjchinki,
■mit rreinigin,,

schon
vo« ca. Mk. 400a

’& d. Mayfarlh u ^
Frankfurt a. M.

Eine geräumige
Wohnung

Zimmer mit Znbehör zuvermieten.
Wo, sagt die Exp. 1032

im Felde
willkommen sein. Preis M. 1.50

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des „Aar -Wolen"

Langenschwaköach.

1 hochträcht. Rind
oder gute junge Kuh , Simme«.
thaler oder VogclSberger Raffe
unter Garantie zu kaufen ge-
sucht. Gefl. Off. unter Prei ».
angabe zu richten an

Karl Stahl,
Mittelheim (Rheingau),

10_ Hauptstra ße 34

Treffe nächsten Montag am
Bahnhof Langenschwalbach mit
1 Waggon erstklassiger

Eckendorfer
Dickwurzpflanzen

zum billigsten Tagespreis ein.
Og Karlmann,

1052 Erbrnheim.

B erdi enst.
Vertrieb e. gz neuen behördl.

konzesstou. Wohlfahriskarten.
serie bietet tücht. Alleiuver-
treter im hies. Bezirk (Selbst.
Verkäufer, auch Dam« bevor¬
zugt) guten Tagesverdienst.
Hauptdertriebsst. d.O. P .H.,
Wiesbaden, Friedrichstr. 48III.

Eine HobelbM
eine kleine Theke und ei»
brauchter Kinderwagen
verkaufen.

Wo, sagt die Exp.

Gänse, Enten,
Hühner, Hähne,

Tauben, Reh
u. Hirsch

werden zu guten Preiseni
gekauft.

W. Werner,
Wiesbaden, Blrichstr. 23. j

sine Iran  sucht sür
Mittags Beschäftigung.

1051 Näh. Exp.

Gesucht zu leidender Dam
zur persönlichen Bedienung
Tagsüber ei« gesundes, unab¬
hängiges

Fräulein
für die Sommermonate i»
Schwalbach. Alter 25—35
Jahre . Etwas Nähen  er¬
wünscht. 1059

Offerten unter A 53 bet
Wiesbadener „Tagblatt-
Verlags ".
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